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Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt die als Anlage beigefügte „Sechzehnte Satzung zur Änderung der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Kamen“ und billigt 
gleichzeitig die dieser Satzung zugrunde liegende Gebührenbedarfsberechnung. 
 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Gebührensätze für die Schmutz- und Niederschlagsabwassergebühren konnten nach 
einer spürbaren Senkung ab 1.1.1995 bisher stabil gehalten und zum Zeitpunkt der 
Gründung des Eigenbetriebes „Stadtentwässerung Kamen“ am 1.1.1998 nochmals 
geringfügig ermäßigt werden. 
 
Nach einer Prognose aus der 1994 erstellten Broschüre „Die neue Seseke“ hätten sich als 
Auswirkung des Sesekeprogrammes bereits für das Jahr 1999 Gebührensätze ergeben, die 
erheblich über dem heutigen Niveau liegen. Durch eine Maßnahmenstreckung ist diese 
Entwicklung jedoch nicht eingetreten. 
 
Selbst bei einer Hochrechnung der Gebührensätze 1995 durch Anwendung der Preisindizes 
für Lebenshaltungskosten würden sich höhere als die derzeit gültigen Gebührensätze 
ergeben. 
 
Mit der Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2000 wurde gleichzeitig im Hinblick auf die 
künftige Gebührentwicklung die Aussage getroffen, dass handelsrechtliche Gewinne in 
Zukunft nur noch in Höhe der Auflösungsbeträge der Ertragszuschüsse erwirtschaftet 
werden sollen. Gleichzeitig wurde der kalkulatorische Zinssatz auf 7 % abgesenkt, obwohl 
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nach der Rechtsprechung des OVG NW auch eine Verzinsung bis zu 8 % möglich gewesen 
wäre. Die kalkulatorische Deckungslücke des Jahres 2000 in Höhe von 420.000 DM wurde 
im Hinblick auf handelsrechtliche Überschüsse durch Verzicht auf höhere Gewinne 
geschlossen. 
 
Bezüglich der weiteren Umsetzung des Sesekeprogramms und der damit verbundenen Ent-
wicklung der Lippeverbandsumlage, die einen wesentlichen Kostenfaktor in der Gebühren-
kalkulation darstellt, fand am 6.6.2000 eine Sesekekonferenz in Kamen statt. Die beteiligten 
Gemeinden und gewerblichen Nutzer wurden auf dieser Veranstaltung über die weitere 
Entwicklung des Sesekeprogrammes, insbesondere über die Umsetzung und die damit 
verbundenen Investitionen durch den Lippeverband, informiert. Von der Möglichkeit, Einzel-
gespräche über die Entwicklung der Lippeverbandsumlage zu führen, hat die Verwaltung 
unverzüglich Gebrauch gemacht. In den Gesprächen wurde deutlich, dass die Lippever-
bandsumlage für Kamen unter der Voraussetzung der Umsetzung aller Maßnahmen sowie 
der ökologischen Verbesserung von derzeit 6,4 Mio. DM auf rd. 9,3 Mio. DM bis zum Jahr 
2005 ansteigen werde. Ein deutlicher Anstieg in Höhe von rd. 1,5 Mio. DM sei bereits für das 
Jahr 2001 zu erwarten. Auf der Basis dieser Prognose sowie der Hochrechnung der übrigen 
Kosten aus der Gebührenkalkulation würde die Gebühr bis zum Jahr 2005 auf 4,59 DM 
(Schmutzwasser) und 2,12 DM (Niederschlagsabwasser) ansteigen. 
 
In einem weiteren Gespräch wurde der Lippeverband gebeten, eine Variante bei den Kosten 
der ökologischen Verbesserung zu prüfen, wobei eine Deckelung dieser Maßnahmen im 
Sinne eines teilweisen Verzichtes auf 500.000 DM pro Jahr unterstellt werde. Der Lippever-
band wies darauf hin, dass er wenig Möglichkeiten sehe, auf ökologische Verbesserungs-
maßnahmen zu verzichten, die vorgeschlagene Variante jedoch überprüfen werde. Mit 
einbeziehen werde man auch eine Prüfung nach Möglichkeiten zur Maßnahmenstreckung. 
Eine Deckelung der Maßnahmen würde in dem Prognosezeitraum zu einem geringeren 
Gebührenanstieg führen. 
 
Die Vorstellung der verschiedenen Prognosen bzw. Varianten (Gebührenentwicklung bei 
voller Umsetzung der Maßnahmen zur ökologischen Verbesserung, ohne diese Kosten, bzw. 
Deckelung auf 500.000 DM/Jahr) sowie der geschilderten Entwicklung erfolgte in der Sitzung 
des Werksausschusses am 21.9.00. 
 
Die Prüfung des Lippeverbandes ist noch nicht abgeschlossen. Nach der inzwischen vor-
liegenden vorläufigen Veranlagung für das Jahr 2001 beträgt der Verbandsbeitrag jedoch nur 
7.323.351 DM (Prognose: rd. 8 Mio. DM). Dieser Betrag liegt nach Angaben des Lippe-
verbandes aufgrund einer auf das Jahr 2001 bezogenen, günstigeren Finanzierungs- und 
Förderungsentwicklung noch mit rd. 450.000 DM unter der Variante mit der vorgeschlagenen 
Deckelung. Gleichwohl steigt die Verbandsumlage gegenüber dem Jahr 2000 um rd. 
848.000 DM an. Die übrigen in der Gebührenkalkulation 2001 enthaltenen Kosten sind 
dagegen weitgehend stabil geblieben oder nur geringfügig angestiegen.  
 
Nach einer Änderung des § 6 Absatz 2 des Kommunalabgabengesetzes NW – KAG NW – 
sind Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes innerhalb der nächsten 
drei Jahre auszugleichen; Kostenunterdeckungen sollen ebenfalls innerhalb dieses Zeit-
raumes ausgeglichen werden. Maßgebend für die Feststellung eines Überschusses oder 
Fehlbetrages ist jeweils das Betriebsergebnis (Betriebsabrechnung) des Veranlagungs-
zeitraumes. Diese Rechtsänderung gilt ab dem Kalkulationszeitraum 1999. Die Neuregelung 
wurde bereits in der Sitzung des Werksausschusses am 21.9.00 bekanntgegeben.  
 
Trotz eines handelsrechtlichen Gewinns schloss die Betriebsabrechnung „Abwasserbeseiti-
gung“ für den Abrechnungszeitraum 1999 mit einer Unterdeckung in Höhe von 170.872 DM 
ab. Diese Unterdeckung wurde entsprechend der geänderten Rechtslage als Verlustvortrag 
in die Kalkulation des Jahres 2001 eingestellt. Gleichzeitig wurde jedoch gebührenmindernd 
ein handelsrechtlicher Überschuss in gleicher Höhe veranschlagt, um diese ansonsten 
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gebührensteigernde Handlungsweise neutral zu gestalten. Weitere 700.000 DM wurden 
ebenfalls gebührenmindernd aus Überschüssen eingestellt, um die gestiegene Lippever-
bandsumlage abzufedern. 
 
Nach der Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr 2001 ergibt sich nach Abzug des 
Gemeindeanteiles (rd. 32 % vom Gebührenbedarf für die Niederschlagswasserbeseitigung) 
ein durch Gebühren zu deckender Gesamtbedarf in Höhe von 14.452.780 DM. Mit den 
derzeitigen Gebührensätzen würden für das Jahr 2001 nur Gebühreneinnahmen in Höhe von 
rd. 13.790.000 DM erzielt. Um den Gebührenbedarf des Jahres 2001 decken zu können, ist 
aufgrund obiger Maßnahmen (Veranschlagung von Überschüssen) nur eine Anhebung der 
Gebührensätze wie folgt erforderlich: 
 
 

Bezeichnung 2001 2000 Steigerung 

 nachrichtlich: 
Steigerung ohne 
Anrechnung von 
Gewinnen: 

 DM DM %  DM % 
Schmutzwassergebühr 
(cbm) 3,74 3,53 5,9 

 
3,94 11,61 

Niederschlagsabwasser-
gebühr (qm) 1,82 1,77 2,8 

 
1,91 7,91 

 
 
 
Auf die beigefügte Gebührenbedarfsberechnung wird verwiesen. 
 
Die weitere Entwicklung der Gebührensätze ist abhängig von der zu erwartenden 
abschließenden Prognose des Lippeverbandes. 
 
 
Anlagen 
- Gebührenbedarfsberechnung (Kalkulation) 
- Satzungsentwurf 
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